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Motivation

• Wir sprechen oft über Polarisierung als zentrales gesellschaftliches Problem
• Herausforderungen der letzten Jahre waren vielfältig und Krisen komplex
• Oftmals assozieren wir diese Bilder mit abbrechenden Kommunikationskanälen und

mit der Verstärkung von Meinungsunterschieden zwischen Gruppen

• Aber ist das zwangsläufig so?
• Und was bedeutet das für die Demokratie?
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Motivation

https://kurier.at/chronik/wien/klima-aktivisten-klebten-sich-am-margaretenguertel-fest/402330939
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Aufbau des Vortrags

• Was ist Polarisierung?
• Welche Rolle spielt Populismus?
• Warum ist Polarisierung relevant für die Demokratie?
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Was ist Polarisierung?
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Was ist Polarisierung?

• Wir unterscheiden drei Arten von Polarisierung:
1. Ideologische Polarisierung
2. Affektive Polarisierung
3. Soziale Polarisierung entlang gesellschaftlicher Bruchlinien
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Ideologische Polarisierung

• Ideologische Polarisierung beschreibt ein Auseinanderdriften politischer Meinungen
und eine Verstärkung der Positionen an den Extremen

• Dies bedeutet, dass mittige Positionen abnehmen und sehr konservative/liberale
Positionen stärker besetzt werden

• Ein häufiges Beispiel ist der ‘cultural backlash’
• Aber: Ideologische Konflikte sind ein Kern demokratischer Auseinandersetzungen
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Affektive Polarisierung

• Affektive Polarisierung bezieht sich darauf, wie Individuen diejenigen fühlen und
behandeln, die nicht ihrer Meinung sind

• Anders als bei ideologischer Polarisierung wird hier auch noch eine moralische
Bewertung vorgenommen

• Dies führt nicht nur zu positiver sondern auch zu negativer Parteiidentifikation
• Fehlendes Vertrauen und Sympathie für Andersdenkende
• Ablehnung sozialer Kontakte über Gruppengrenzen
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Soziale Polarisierung

• Soziale Polarisierung tritt auf, wenn gesellschaftliche Gruppen entlang spezifischer
sozialer, wirtschaftlicher oder ethnischer Linien gespalten sind

• Zwangsläufig spielt politische Repräsentation hier eine zentrale Rolle
• Sobald einzelne gesellschaftliche Gruppen für Entwicklungen verantwortlich

gemacht werden, ist Demokratie in größerer Gefahr
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Populismus als treibende Kraft der Polarisierung?
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Populismus als treibende Kraft der Polarisierung?

• Häufig wird Populismus als zentraler Treiber von Polarisierung gesehen
• Aber was ist Populismus?
• Und warum könnte das mit Polarisierung zusammenhängen?
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Definition von Populismus

Populismus ist ein Set von Ideen

Volk
(homogen)

Elite
(homogen)

gut/‘rein’

Volkswillen

böse/korrupt

Egoistisch

E
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Populismus und Polarisierung

• Die moralische Dimension des Populismus befeuert Polarisierung (‘Wir gegen die
da oben’)

• Populismus ist daher anti-pluralistisch
• Populist:innen agieren meist an politischen Rändern
• Populist:innen repräsentieren eine einseitige Vision der Gesellschaft
• Wichtig für heute: Auch Bürger:innen können populistisch sein!
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Populismus, Polarisierung und Demokratie
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Populismus, Polarisierung und Demokratie

• Populist:innen sind nicht anti-demokratisch
• Trotzdem wählen Bürger:innen Kandidat:innen, die anti-demokratische Positionen

halten
• Warum konnte bspw. Trump die US Wahl trotz aller illiberalen und

anti-demokratischen Andeutungen gewinnen?
• Warum?
• Lewandowski und Jankowski (2022) liefern hier eine systematische Analyse
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Theoretisches Argument

• Politiker:innen bieten nicht nur Positionen zur Demokratie
• Andere inhaltliche Positionen sind möglicherweise wichtiger
• Vielleicht sind Bürger:innen mehr um Inhalte als um die Demokratie besorgt
• Spielen Einstellungen zur Demokratie überhaupt eine Rolle?
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Wie kann man dies untersuchen?

• In der Realität fallen Positionen zu Inhalten und Demokratie oft zusammen
• Lewandowski und Jankowski versuchen diese Positionen zu trennen
• Sie nutzen dazu ein Experiment
• Hier werden zwei Kandidat:innen gezeigt

• Ein Profil ist liberal/eines illiberal

• Man versucht dann zu verstehen, wie die Auswahl von der Zusammensetzung
abhängt

16



Wie kann man dies untersuchen?

• In der Realität fallen Positionen zu Inhalten und Demokratie oft zusammen
• Lewandowski und Jankowski versuchen diese Positionen zu trennen
• Sie nutzen dazu ein Experiment
• Hier werden zwei Kandidat:innen gezeigt

• Ein Profil ist liberal/eines illiberal

• Man versucht dann zu verstehen, wie die Auswahl von der Zusammensetzung
abhängt

16



Ergebnisse von Lewandowski und Jankowski 2022 EPSR
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Zusammenfassung

• Während Kandidat:innen etwas bestraft werden, wenn sie illiberale Positionen
halten, ist dieser Malus gerade für Populist:innen (sehr) klein.

• Inhaltliche Positionen scheinen relevant(er)
• Verbindung zu Polarisierung: Politische Inhalte aber auch persönliche Angriffe

verstärken diesen Effekt
• Dies erklärt bspw. auch Trumps Erfolg
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Abschluss
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Zusammenfassung

• Polarisierung spielt eine zentrale Rolle in unseren Gesellschaften
• Einerseits benötigen wir unterschiedliche Positionen und Ideen für eine

funktionierende Demokratie
• Affektive oder soziale Polarisierung undergräbt Demokratie aber
• Populistische Akteure befeuern diese Konflikte
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Robert A. Huber
robert.huber@plus.ac.at

robertahuber.com
@Robert_A_Huber

@robert-a-huber.bsky.social
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